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Abstract: Für den elektronischen Suchindex der Rechts-Index-Datenbank RIDA 
werden sämtliche Publikation aller juristischer Fachverlage in Österreich 
erfasst. Damit ermöglicht RIDA – als einzige verlagsunabhängige 
Rechtsdatenbank – eine vollständige Literaturrecherche, die auch Bücher, 
Kommentare und Beiträge in Sammelbänden umfasst. Zahlreiche 
Aufsatztexte stehen außerdem im PDF-Format voll zitierfähig zur 
Verfügung. 

1. Der RIDA-Suchindex  
Die Rechts-Index-Datenbank RIDA1 bietet nicht nur einen 

schnellen und unkomplizierten Zugang zu den Entscheidungen der 
österreichischen Höchstgerichte und des EuGH, sondern enthält 
darüber hinaus eine vollständige Dokumentation der 
österreichischen juristischen Literatur. Dazu werden für den RIDA-
Suchindex von qualifizierten Juristen alle Fachpublikationen, die in 
österreichischen Verlagen erscheinen, ausgewertet und nach 
vereinheitlichten Kriterien bibliografisch erfasst. 

Im Einzelnen beinhaltet der RIDA-Suchindex folgende 
Publikationen: 

- alle veröffentlichten Entscheidungen (im Wesentlichen ab 1988) 
- alle Aufsätze in Zeitschriften (umfassend seit 1988, vollständig 

seit 1998) 
- alle Beiträge in Festschriften (seit 1998) 
- alle Beiträge in Sammelbänden (seit 2001) 
- alle Monografien und Kommentare (seit 2001) 

________________ 
1 Nähere Informationen: www.rida.at. Vgl weiter dazu Jahnel, D./Mader, P., 
Rechtsinformatik I (FN 2) 55 ff. 
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- Buchbesprechungen in Fachzeitschriften (umfassend seit 1988, 
vollständig seit 1998). 

2. Ausscheiden von LexisNexis aus der RDB 
Als Folge des Ausscheidens des Verlags LexisNexis als 

Gesellschafter der RDB2 werden seit 1.1.2005 keine Inhalte dieses 
Verlages mehr an die RDB geliefert und mit Ende 2006 alle 
Dokumente aus Quellen von LexisNexis aus der RDB entfernt. Damit 
ist die „Vollständigkeit“ der Dokumentation, die die große 
Datenmenge3 der RDB stets suggeriert hat,4 endgültig Vergangenheit. 

Im Einzelnen sind folgende Zeitschriften dann zur Gänze nicht 
mehr in der RDB verfügbar: 

- ARD (Aktuelles Recht zum Dienstverhältnis) 
- ÖStZ (Österreichische Steuer-Zeitung) 
- PV-Praxis (Personalverrechnung für die Praxis) 
- RdW (Recht der Wirtschaft) 
- RWZ (Österreichische Zeitschrift für Rechnungswesen) 
- Zak (Zivilrecht aktuell) 
- ZfV (Zeitschrift für Verwaltung) 
- ZIK (Zeitschrift für Insolvenzrecht und Kreditschutz). 
Mehrere Jahrgänge dieser Zeitschriften sind nunmehr in der 

eigenen Rechtsdatenbank von LexisNexis „Recht online“5 zusammen 
mit anderen Inhalten, wie va Kommentaren, Newsletter und 
Entscheidungen aus dem RIS, enthalten. 

3. Literatur bei RIDA vollständig 
Bei genauer Analyse der Datenbestände von RIDA, RIS und Recht 

online zeigt sich, dass neben den bereits erwähnten Monografien. 
Kommentaren und Beiträgen in Festschriften und Sammelbänden 
________________ 
2 Vlg Pressemitteilung von LexisNexis: 
 http://www.lexisnexis.at/marketing/lexisnexis/presse/lex_pt_rdb_exit.pdf 
3 Zur Zeit enthält die RDB ca 2 Millionen Dokumente. Diese Zahl ist allerdings stark 
zu relativieren, weil die meisten Gerichtsentscheidungen in mehreren Zeitschriften 
publiziert werden und damit in der RDB mehrfach dokumentier sind und weil die 
Leitsätze des Hohenecker-Index (ca. 600.000 !) als eigenes Dokument gezählt 
werden. 
4 Tatsächlich war die RDB im Bereich der juristischen Literatur nie vollständig, allein 
deshalb, weil weder juristische Bücher noch Beiträge in Sammelbänden 
dokumentiert wurden und werden. 
5 Nähere Informationen dazu: www.lexisnexis.at 
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außerdem folgende Quellen, die juristisch relevante Aufsätze 
enthalten, nur über den RIDA-Index elektronisch erschlossen sind: 

- AgR (Agrarische Rundschau mit Agrarrecht) 
- AR (Aufsichtsrat aktuell) 
- Ern (Die Ernährung) 
- EuGRZ (Europäische Grundrechte-Zeitschrift) 
- ImmZ (Österreichische Immobilienzeitung) 
- IPrax (Praxis des internationalen Privat- und Verfahrensrechts) 
- Jus-Extra 
- ÖA (Der österreichische Amtsvormund) 
- ÖBA (Österreichisches Bank Archiv) ab 2003 
- ÖGZ (Österreichische Gemeindezeitung) 
- ÖS (Öffentliche Sicherheit) 
- ÖStA (Österreichisches Standesamt) 
- Sach (Der Sachverständige) 
- SIAK (Zeitschrift für Polizeiwissenschaft und polizeiliche Praxis)t 
- ZÖR (Zeitschrift für Öffentliches Recht). 
 
Die Anzahl der Dokumente, die in keiner anderen Datenbank 

erfasst sind, unterstreicht, eindrucksvoll, dass eine vollständige 
juristische Literaturrecherche nur mit RIDA möglich ist: 

Beiträge in Festschriften:  300 – 500 / Jahr 
Beiträge in Sammelbänden:  ca 800 / Jahr 
Monografien:  ca 500 / Jahr 
Buchbesprechungen: ca 600 / Jahr. 

4. Aufsatztexte im PDF-Format 
Die neueste Entwicklung im Bereich der Literatursuche mit RIDA 

besteht darin, dass in Kooperation mit juristischen Fachverlagen 
Aufsatztexte aus Fachpublikationen im PDF-Format zum Download 
zur Verfügung gestellt werden. Die Texte werden für RIDA-Anwender 
zu einem besonders günstigen Preis angeboten. 

Der große Vorteil dieser Lösung besteht darin, dass die Texte 
genau so aussehen wie im Printmedium. Dies bedeutet, dass sie nicht 
nur angenehm zu lesen sind, sondern damit auch ein seitengenaues 
wissenschaftlich korrektes Zitieren ermöglicht wird. 

In der einer ersten Ausbaustufe stehen die Aufsätze aus folgenden 
Quellen zur Verfügung: 

- JBl (Juristische Blätter) ab Jahrgang 2000 
- wbl (Wirtschaftsrechtliche Blätter) ab Jahrgang 2000 
- wobl (Wohnrechtliche Blätter) ab Jahrgang 2000 
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- bbl (Baurechtliche Blätter) ab Jahrgang 1998 
- JRP (Journal für Rechtspolitik) ab Jahrgang 2000 
- zfhr (Zeitschrift für Hochschulrecht) ab Jahrgang 2001 
- FS Pernthaler 
 -FS Rechberger. 
Grundsätzlich steht dieses Service für alle juristischen Fachverlage 

offen, die an dieser Vertriebsschiene für ihre Publikationen interessiert 
sind. Ein weiterer Ausbau ist bereits in Vorbereitung. 

5. Beispiel 
Zu Abschluss dieses Beitrags wird zur Veranschaulichung der 

neuen Möglichkeiten ein Beispiel einer RIDA-Recherche nach Literatur 
und Judikatur zur Frage der „rechtlichen Qualifikation von 
Bestandverträgen in Einkaufszentren“ gezeigt: 

 
Die Abfrage: 
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Die Kurzanzeige des Ergebnisses: 

 
 
Das RIDA-Indexdokument zum Aufsatz aus den wobl: 

 
 
 



8 Dietmar Jahnel 

Der Aufsatztext im PDF-Format nach den Download: 

 
 


